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Wildreissalat
mit gegrilltem
Gemüse

Benefizgala,
Aktionen und
Schnuppergolf
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Der Regensburger Psychologie-
professor Georg Jungnitsch setzt
bei der Behandlung von Patienten
auf ungewöhnliche vierbeinige
Partner. Seite 03

Ein neuer Weg in der tiergestützten Therapie

Mit Alpakas
auf Du
und Du

✁

Diesen Wertgutschein abtrennen und in einer MZ-Geschäftsstelle, im Buchhandel
oder im Pressefachgeschäft einlösen. Nur für die aktuelle Ausgabe. Pro Person nur
ein Gutschein einlösbar. Keine Barauszahlung möglich.

Die Lieblingsrezepte aus der Region

KÜCHENSCHÄTZE
Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Wertgutschein

E-Mail-Adresse

Telefon

Gegen Vorlage dieses Wertgutscheins im Ori-
ginal (keine Kopie) erhalten Sie bis 31.07.2018
ein Exemplar „Meine KÜCHENSCHÄTZE“
zum Vorteilspreis von 3,90 €.

❍ Ich gestatte der Mittelbayerischer Verlag KG, mir unter der angegebenen
Telefonnummer und/oder E-Mail-Adresse weitere Angebote zu machen.
Telefonnummer und E-Mail-Adresse werden nicht an andere Unterneh-
men veräußert. Ich kann diese Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die
Zukunft widerrufen.

Datum / Unterschrift

Eine Übersicht über die MZ-Geschäftsstellen sowie
die Buchhandlungen finden Sie unter:

www.mittelbayerische.de/kuechenschaetze

So einfach können
Sie sparen:

✓ Wertgutschein ausfüllen
und ausschneiden

✓ Gutschein im Buchhandel,
am Kiosk oder in der
MZ-Geschäftsstelle einlösen

✓ oder online unter:
www.mittelbayerische-shop.de
Gutscheincode Sommer18 in
das vorgesehene Gutscheinfeld
eingeben

✓ aktuelle Ausgabe
Meine KÜCHENSCHÄTZE

für nur 3,90 €
(statt 4,90 €) erhalten.

Entdecken
Sie 60 leckere
Rezeptideen
aus der Region!

www.mixgenuss.de

Eine Rezeptsammlungvon MixGenuss

aus dem
Thermomix
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Rötzer-Ziegel-Element-HausGmbH·92444 Rötz ·Tel.09976/2002-0 www.roetzer-haus.de

Musterhaus Regensburg
Do., Sa./So. 13.00–18.30 Uhr
Donaustaufer Str. 244

204.900,-
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93453 Neukirchen b. Hl. Blut
Telefon 0 99 47 / 90 51 20

93437 Furth imWald
www.moebel-staudacher.de

Seit 25 Jahren
für Sie da

Selbsthilfe.

Erste Hilfe.
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Psychologie-Professor und Alpaka-Flüsterer

Regensburg. Morgens um 7 Uhr
ist der Psychologe und appro-
bierte Psychotherapeut Profes-
sor Dr. Georg Jungnitsch schon
in seinem Büro an der OTH Re-
gensburg anzutreffen. Dort, an
der Fakultät für Angewandte So-
zial- und Gesundheitswissen-
schaften, lehrt der 63-Jährige
Psychologie.
Für seine besonderen Lehrme-
thoden ist der Professor bei den
Studierenden sehr beliebt. So ist
auch der von ihm mit initiierte
und kürzlich etablierte Kurs mit
Schwerpunkt tiergestützte In-
tervention an der OTH Regens-
burger heiß begehrt. „Tiere fin-
den oft einen Zugang zu Men-
schen, der uns verborgen
bleibt“, weiß der erfahrene Psy-
chologe und verweist dabei auf
die Erfolge, die vor allem im Be-
reich von Demenzerkrankten
oder Menschen mit Behinde-
rung erzielt werden.

Alternative Hilfe
Als alternative Behandlungsme-
thode kann ein tiergestütztes
Therapieverfahren Linderung
und Heilung beispielsweise bei
psychiatrischen und neurologi-
schen Krankheitsbildern erzie-
len. Es gibt einige Studien, die
die Wirksamkeit von tierge-
stützter Therapie bestätigen. Be-
kannt sind unter anderem auch
der Einsatz von Hunden oder
Pferden. Für Jungnitsch braucht
es dies vielleicht nicht unbe-
dingt, denn der Erfolg der Arbeit

mit seinen 42 Alpakas gibt ihm
auch so Recht. Nach den Vorle-
sungen schlüpft der Psychologe
in seine landwirtschaftliche
Kleidung und ist bei denTieren
auf der Weide in Lindforst, ei-
nem Ortsteil von Schwarzach,
tatkräftig unterwegs. Dabei
scheint es den flauschigen Vier-
beinern auch ziemlich egal zu
sein, ob da nun ein hochkaräti-
ger Experte und Professor
kommt und für sie sorgt. Zu-
traulich begrüßen sie ihren
„Ziehvater“, der an diesem spä-
ten Nachmittag noch einige
Punkte abzuarbeiten hat: Von

Scheren bis hin zur Heuernte
gibt dieser Tag ein reiches Pen-
sum vor, das bewältigt werden
muss.
„Die Arbeit hier bei den Alpakas
geht nie aus“, sagt Nachbarin
Hildegard Hundshammer la-
chend. Sie sieht täglich nach
dem Rechten und hilft als gute
Seele, soweit es ihre körperliche
Einschränkung zulässt, am Hof
mit. „Seit einem Schlaganfall
geht alles ein wenig langsamer,
aber die Tiere helfen mir jeden
Tag dabei, dass es mir besser
geht“, sagt die Seniorin. Zeit
zum Jammern hat sie ohnehin

nicht, denn mit den beiden Al-
paka-Fohlen Fortuno und Cora
ist bei den Alpakas immer Tru-
bel angesagt.
Nur gut, dass zwei „Wwoofer“ –
das sind Freiwillige, die unent-
geltlich auf ökologisch geführ-
ten Höfen und Landwirtschaf-
ten arbeiten und dafür freie
Kost und Logie bekommen –
mithelfen und sich auch um die
Versorgung von Hof und Tieren
kümmern. „Gerade prägen wir
ein Gänseküken auf Menschen,
das später als Therapietier ein-
gesetzt wird“, berichtet Jung-

nitsch. Auch die große Hündin
Akira ist eine ausgebildete The-
rapiehündin, ihre kleine einjäh-
rige Gefährtin Eena beginnt ge-
rade mit der Ausbildung. „Nicht
jedes Tier hat allerdings die Vor-
aussetzung, um erfolgreich in
der tiergestützten Therapiear-
beit mitzuwirken“, erklärt der
Professor. Die Tiere werden
nach besonderen Merkmalen
und Charaktereigenschaften
ausgewählt.
Bei den Lindforst-Alpakas geht
man innovative Wege, denn mit
Alpakas können gleich mehrere

Bereiche abgedeckt werden.
„Zum einen bieten wir Kurse
rund um Alpakas an und zum
anderen haben wir mit den Tie-
ren so gute Erfahrungen ge-
macht, dass sie am Bezirksklini-
kumMainkofen in Therapieein-
heiten angeboten werden“, sagt
Jungnitsch. Dort arbeitet seine
Frau Silke Lederbogen. Als Sozi-
alpädagogin leitet sie die Abtei-
lung für tiergestützte Interven-
tion und kann große Erfolge mit
ihrer Arbeit aufweisen.

Eigenes Institut
Dies war auch die Triebfeder,
warum das Paar nun ein eigenes
Institut für tiergestützte Inter-
vention eröffnet und somit eine
Ausbildung zur Fachkraft für
tiergestützte Therapie anbieten
kann. „Ich bin auf einem klei-
nen Dorf inmitten von Tieren
aufgewachsen. Mit zwölf Jahren
habe ich meinen Schäferhund
zum Schutzhund ausgebildet
und erfahren, wie lernfähig Tie-
re sind und welch beruhigende
Wirkung sie auf Menschen aus-
üben können“, so Jungnitsch. In
einer modernen Therapiearbeit
sind sie vielfach nicht mehr
wegzudenken.
Alpakas sind allerdings keine
Schmuse-, sondern Fluchttiere.
Sie regulieren sehr genau Ab-
stand und Nähe, das macht sie
beispielsweise für traumatisier-
te Menschen so wertvoll. Dass
Jungnitsch zum Schluss trotz-
dem das Alpakafohlen tragen
darf, ohne dass das Mutter- oder
Vatertier mosert, zeugt von tie-
fem Vertrauen und Respekt.
Beim Blick in die tiefbraunen
Augen von Fohlen Fortuno ist
da allerdings noch mehr zu er-
kennen: wahre Liebe.
Und betrachtet man die beiden
länger, stellt man fest, dass die-
ses Gefühl wohl auf beiden Sei-
ten fest verankert ist.

Georg Jungnitsch
setzt bei tierge-
stützter Therapie
auf ungewöhnli-
che Partner.
Von Aniko Ligeti

Am Vormittag doziert Professor Dr. Georg Jungnitsch an der OTH
Regensburg, Fakultät Angewandte Sozial- und Gesundheitswissen-
schaften, und hält Kurse mit Schwerpunkt Psychologie und tierge-
stützte Intervention. Foto: Ligeti

Auf dem Hof in Lindforst leben derzeit 42 Alpakas. Im Herbst öffnet dort das Institut für tiergestützte Intervention von Georg Jungnitsch
und seiner Frau Silke Lederbogen auf vehaltenstherapeutischer und verhaltensmedizinischer Basis. Foto: Ligeti

Die Alpakas fühlen sich auf dem Hof bei Schwarzach offenbar pudelwohl. Foto: Ligeti

„Alpaka-Flüsterer“ Georg Jungnitsch hat einen ganz besonderen
Draht zu den Tieren. Foto: Ligeti

3|schaurundRundschau · Samstag, 23. Juni 2018

woen


